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V E E D E L- E N T W I C K L U N G

DIE SCHMUDDELECKE IST WEG

Edith Marschall, stellv. Vorsitzende 
der Seniorenvertretung der Stadt 
Köln, war die Müllanhäufung in 
den Bahnbögen an der Plankgas-
se schon seit langem ein Dorn im 
Auge. Sie zog Erkundigungen ein, 
wer dafür zuständig ist. Das erwies 
sich als schwierig und letztlich 
nicht zu klären. Das Grundstück 
gehöre teils der Stadt Köln teils 
der Deutschen Bahn. Gleichwohl 

wurde behauptet, dass die AWB für 
diese Ecke keine Berechtigung zur 
Reinigung hätten, weil es sich nicht 
um öffentlichen Raum handele. In 
der Tat ist das Gelände durch Git-
ter abgetrennt. Ein Tor, das die Zu-
fahrt zu den dortigen Parkplätzen 
ermöglicht, stand offen. Der Müll 
ist mittlerweile wie durch Hein-
zelmännchenhand verschwunden, 
das Tor ab und an geschlossen.
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Mit Bedauern hat der Förderverein 
Eigelstein e. V. festgestellt, dass 
die in der Konche der Eigelstein-
torburg wachsende Esche gefällt 
wurde. Er hat das Grünflächenamt 
der Stadt Köln um Auskunft gebe-
ten, warum der Baum gefällt wur-
de und weshalb der Förderverein 
davon keine Kenntnis erhalten hat.

„Nach unserer Anschauung war 
der Baum stabil und gesund und 
durch seinen geschützten Stand in 
der Gebäudenische nicht sturm-
gefährdet“,  meint Dr. Wilhelm Sie-
pe, 2. Vorsitzender des Vereins.

Die unerfreuliche Nutzung als 
„Pinkelecke“ in dieser Nische sei 
durch die Entfernung des Baumes 
nicht verringert  worden. Nach wie 
vor bleibt es bei der geruchsbe-
lästigenden Situation rund um die 
Gedenkstätte der Eigelsteintor-
burg.

Außerdem: Der Förderverein 
möchte wissen, ob eine Neube-
pflanzung des Standortes vorge-
sehen ist.

15 Jahre hatte Peter Oehl seinen 
Schuhreparaturservice & Schlüs-
seldienst am Eigelstein 93. Dann 
kamen die Erben und wollten die 
Miete um die Hälfte erhöhen. Mit 
Glück hat Oehl einen neuen La-
den um die Ecke gefunden, wo 
die Miete bezahlbar ist. Die Post-
anschrift ist Eigelstein geblieben 
(Nr. 73), der Eingang ist in der Ein-
trachtstraße.  Am alten Geschäft 
fehlt ein Hinweis auf den Umzug, 
den wollte der Vermieter nicht. So 
wird wohl die Kundschaft aus Aus-
tralien, die alle zwei Jahre mit ihren 
Schuhen anreiste, vergeblich nach 

Peter Oehl suchen, der für sei-
ne Kundschaft jeden Wochentag 
ohne Urlaub arbeitet. 2012 hatte 
er sich fünf Tage gegönnt. Da ist 
er mit seiner Karnevalsgesellschaft 
KG Alt Köllen zur Steuben-Parade 
nach New York geflogen. „Das war 
mein großer Traum“, sagt Oehl. 
Gelernt hat er am Marsilstein, dann 
17 Jahre für Hoto gearbeitet. Als 
diese Firma sich auflöste,  konn-
ten die Angestellten die Filialen als 
Selbständige übernehmen. 
Hoto – Schuhreparaturservice & 

Schlüsseldienst Eigelstein 73 
(Eingang Eintrachtstraße)
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FÖRDERVEREIN FORDERT 
NEUBEPFLANZUNG

AM NEUEN STANDORT

ACHTUNG: WEGEN OSTERMONTAG VERSCHIEBT SICH DER STAMMTISCH UM EINE WOCHE AUF DEN 28.04.2014!
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Erstaunlich, aber Peter Unkelbach 
ist der erste und einzige professi-
onelle Unternehmer, der in Köln 
geführte Fahrradtouren anbietet. 
50 rot lackierte, schicke Fahrrä-
der warten auf  Menschen, die 
radelnd Köln erkunden wollen. 
Jeweils drei Stunden dauern die 
verkehrssicheren Routen. „Fas-
zination Köln“ bietet die touris-
tischen Highlights, „Klüngel und 
Kuriositäten“ lässt auf die Kölner 
Bauskandale blicken, „2000 Jahre 
Festung Köln“ führt von der Rö-
mermauer bis zum Atombunker 
und „Ab in den Süden“ heißt die 
Kölsche Riviera-Tour. Alle Fahr-
ten kosten 25 Euro, Kinder bis 12 
Jahre werden kostenlos mitge-
nommen, ab 12 Jahren zahlt man 
für ein Kind 12 Euro. Für Gruppen 
können  individuelle Angebote 
ausgearbeitet werden. Schulen, 
Betriebe und Vereine können ihre 
Ausflüge mal als Fahrradtour ge-
stalten. Die Touren werden auch 
in englischer Sprache angeboten, 
auf Anfrage sind  weitere Spra-
chen möglich. Ist das Wetter ganz 
schlecht, geht es zu Fuß durch das 
Eigelstein-Viertel.

Peter Unkelbach findet seinen 
Standort am Gereonswall ideal. 
„Der Hauptbahnhof ist nah und 
ein Denkmal, die Eigelsteintor-
burg, liegt direkt nebenan“, sagt er. 
Ihn fasziniert das Viertel und er ist 
begeisterter Besucher der Eigel-
stein-Ausstellung im Kölnischen 
Stadtmuseum . „Ein ganz großarti-
ger Einblick in die Geschichte des 
Eigelsteins“, meint er. Geboren ist 
er im Umland, doch Köln hat ihn 
schon immer fasziniert. „Ich fand 
es jedes Mal ganz toll, wenn die 
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GEFÜHRTE FAHRRADTOUREN DURCH KÖLN

Familie nach Köln zum Einkau-
fen fuhr und ich den Dom sehen 
konnte“ erinnert er sich. Der diplo-
mierte Geograph hat über die Köl-
ner Festungen gearbeitet. Aus sei-
nem Studentenjob hat er jetzt sein 
Unternehmen gemacht und es  
„Colonia Aktiv“ genannt. So sind 
denn auch seine Farben Rot und 
Weiß, und das Kölner Stadtwappen 
darf da nicht fehlen. Eröffnet hat er 
am 8.3.20142014 mit Kölsch, Fass-
brause und Häppchen. Unkelbach 
setzt vor allem auf das Internet, 
um Kunden zu gewinnen. 

Colonia Aktiv, Gereonswall 2-4
www.coloniaaktiv.de

Für die Kleinen ab zwei Jahren 
bietet das Horizont Theater Ba-
despass mit Musik. Blubberblasen, 
Seifenzauber, Entchen und Segel-
schiff stehen bereit - alles in woh-
liger Wärme. In dieser Zauberwelt 
können sie schwimmen, schippern 
und Schaumberge überwinden.
Mittwoch, 19.3, Sonntag, 30.3., 
Samstag, 19.4., Montag, 21.4., 
Donnerstag, 24.4., Sonntag, 11.5., 
Sonntag, 25.5., Sonntag, 8.6., 
Sonntag, 29.6., jeweils um 11.00 
Uhr.

Horizont Theater, 
Thürmchenswall 25; 

www.horizont-theater.de

Wer kennt ihn nicht, den Syl-
vesterdauerbrenner „Dinner for 
one“? Im Theater Tiefrot ist jetzt 
eine verrückte, schwarzhumorige, 
„englische“ Komödie zu sehen, die 
dieses Dinner zum Ausgangspunkt 
nimmt, um einigen Fragen nach-
zugehen. Was ist wohl geschehen 
als Miss Sophie noch jung und 
knackig war? Wer sind eigentlich 
die Herren, für die am Tisch ge-
deckt ist, wenn  Miss Sophie zu 
ihrem 90. Geburtstag eingeladen 
hat und die doch alle schon tot 
sind? Und wer ist der fünfte Mann? 
Alle Opfer eines Killers? 
Weitere Informationen zur Premi-
ere und folgenden Spielterminen 
finden Sie unter:

Theater Tiefrot, 
Dagobertstraße 32, 

www.theater-tiefrot.com

T E R M I N E

T E R M I N E

BADESPASS IM THEATER

DINNER FOR ONE – KILLER 
FOR FIVE

Karfreitag, 18.4.2014, findet im 
Weinhaus Vogel, schon zum zwei-
ten Mal das Skatturnier statt. Start 
ist um 11:00 Uhr, das Startgeld be-
trägt 10.00 Euro. 

Um vorherige Anmeldung 
wird gebeten: 

Telefon 0221-13099134
Anmeldeschluss ist der 12.4.2014.

Weinhaus Vogel, Eigelstein 74

T E R M I N E

OSTERSKATTURNIER


